                                      Die Odyssee           

Die Odyssee ist eine vom griechischen Dichter im späten 8. Jh. v. Chr. verfasstes Epos, das die Irrfahrten des Odysseus auf seiner Heimkehr aus dem Trojanischen Krieg schildert.   

Gliederung der Odyssee       

Telemachos Odysseus`s Sohn begibt sich zu Schiff auf die Suche nach seinem zuvor nie gesehenem Vater, weil seine Mutter von Freiern unter Druck gesetzt wird.

Auf der Fahrt von der Insel Nymphe Kalypso, wo er 7 Jahre gefangen war, gelangt Odysseus mit dem Floß zu der Nachbarinsel Ithaka der Phäaken.

Als Odysseus mit Hilfe der Phäaken nach Ithaka heimkehrt, muss er sich im haus des Sauhirten Eumaios verbergen, bis er einen Kampf gegen die Freier wagen kann. Dabei begegnet er Telemachos, der von einer erfolglosen Suche zurückgekehrt war. 

Nach 20 Jahren kehrt Odysseus in der Gestalt eines Bettlers nach Hause zurück und bereitet sich auf einen Kampf mit den Freiern vor.

Odysseus tötet mit Hilfe von Telemachos und Eumaios die Freier bei einem Bogenkampf. Somit gibt er sich zu erkennen.

Als Odysseus nach 20 Jahren seine Frau Penelope wiedersieht, erkennt diese ihn nicht. Dann besucht er seinen alten Vater Laertes. Achilles und Agamemnon – Mitkämpfer vor Troja – preisen Odysseus in der Unterwelt. Den Streit zwischen Odysseus und den Verwandten der erschlagenen Freier schlichtet die Göttin Athene. 
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